
Teilnahmebestimmungen, Qualifikationsmodi für DMC Leistungsveranstaltungen und 
weiterführende Meisterschaften 

 

1.   Allgemeine Voraussetzungen 

 

Das nationale DMC-Championat (IGP) ist die offizielle Qualifikationsprüfung des DMC, die Mitgliedern 
des DMC die Möglichkeit bietet, sich mit einem Malinois für die VDH-DM (IGP) und die FMBB-
Weltmeisterschaft als Starter des DMCs zu qualifizieren. Die Regionalchampionate können auf einem 
großen Hundeplatz/Sportplatz abgehalten werden.  Bewerbungen für das Regionalchampionat Nord, 
Ost, Süd und West gehen mit Bildmaterial und Regionszugehörigkeit Nord, Ost, Süd und West bis zum 
30.11. des Vorjahrs an den OfS. Die in den Regionen Nord, Ost, Süd und West aufgeführten 
Landesgruppen müssen sich bereits im Vorfeld über die Ausrichtung einigen. Bitte hierzu Punkt 1.6 
beachten. Es können nur belgische Schäferhunde teilnehmen, die eine FCI-Ahnentafel besitzen. Bei 
Hunden ohne Abstammungsnachweis bzw. ohne FCI-Ahnentafel muss vorher eine Registrierung 
(Phänotypische Beurteilung als Belgischer Schäferhund, Varietät Malinois erfolgen), die älter als ein 
Jahr ist, vorliegen. Ausländische Teilnehmer können starten, solange die maximale Meldezahl nicht 
überschritten wird. Ausländische Teilnehmer im Sinne dieser Ordnung sind Personen mit einem 
Wohnsitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland. Ein Teilnehmer aus dem Ausland muss eine 
bestandene IGP 3 in einem von der FCI anerkannten Mitgliedsverein nachweisen. Die gültigen FCI-
Bestimmungen müssen erfüllt sein. Auf dem DMC-Championat (IGP) und dem DMC-IGP-FH 
Championat dürfen keine anderen Rassen als der Belgische Schäferhund teilnehmen. 

 

1.1 DMC-Prüfung  
 

Die „DMC-Prüfung“ ist eine termingeschützte DMC-Veranstaltung und kann auf einem Hundeplatz 
stattfinden. Sie dient der Qualifikation für das IGP Regional-Championat und für das FH-Championat. 
Der LRO teilt den LR zu. Der Schutzdiensthelfer kann vom ausrichtenden Verein selbstgestellt werden, 
sollte jedoch vorrangig aus dem DMC-Helferpool gewählt werden. 

Der Ausrichter/Antragsteller hat bei Beantragung der DMC-Prüfung die Terminschutzgebühr in Höhe 
von 50,00 Euro auf das Bankkonto des DMC‘s zu überweisen. Im Anschluss wird der 
Terminschutzantrag freigegeben. Der Antragsteller sowie der Prüfungsleiter müssen DMC Mitglied 
sein. Die Meldegebühr zu DMC-Prüfungen wird vom Ausrichter festgelegt. Es wird empfohlen diese 
Prüfung als Landesgruppenausscheidungsprüfung für IGP und FH der jeweiligen Landesgruppe 
durchzuführen. 

Sollten die Kosten für den Leistungsrichter den durch die OG/LG zu tragender Sockelbetrag von 500,00 
Euro übersteigen, werden die darüber liegenden Restkosten vom DMC übernommen und können im 
Nachgang mit dem Kassierer abgerechnet werden. 

 

 

1.2. Qualifikation ab dem Sportjahr 2025 für die Regionalchampionate nach dem Championat        
2025 

 

Ab dem Sportjahr 2025 werden die Regionalchampionate eingeführt. Diese werden auf die Regionen 
Nord, Ost, West und Süd aufgeteilt. Siehe hierzu auch Punkt 1.5 



Ein Hundeführer muss eine Qualifikationsprüfung an einer DMC termingeschützten Prüfung in den 
Prüfungsstufen 2 oder 3 erfolgreich bestehen. Im Anschluss ermächtigt diese Prüfung das Team HF/ 
Hund zum Start auf den DMC Regionalchampionaten im gleichen Sportjahr in der Prüfungsstufe IGP 3.  

Die Helfer werden durch den OfS zu den Regionalchampionaten zugewiesen. Die Leistungsrichter 
werden durch den LRO zu den Regionalchampionaten zugewiesen. Sollte aus irgendwelchen Gründen 
einer von Beiden seine Tagesgeschäfte nicht eigenständig wahrnehmen können, so übernimmt der OfS 
die Aufgaben des LRO bzw. der LRO die Aufgaben des OfS in Vertretung. 

Die Kosten für den Leistungsrichter und die Schutzdiensthelfer trägt der DMC. Alle weiteren 
anfallenden Kosten trägt der ausrichtende Verein/Landesgruppe. Alkoholfreie Erfrischungsgetränke 
während der Helferarbeit trägt der ausrichtende Verein. 

 

 

1.3. Qualifikation ab dem Sportjahr 2025 für die Championate ab 2026    

 

Ein Team HF/Hund muss erfolgreich ein Regionalchampionat abgeschlossen haben.    

Dies ist die Startberechtigung auf dem DMC Championat. Im Falle eines nicht bestandenen 
Regionalchampionats kann der Teilnehmer beliebig oft an den im Sportjahr angesetzten DMC 
Regionalchampionaten teilnehmen, ohne eine erneute DMC-Qualifikationsprüfung in dem laufenden 
Sportjahr zwischen den jeweiligen Championaten zu machen. 

Der Sieger des Championats des Vorjahres benötigt keine weitere Qualifikation und ist als 
Titelverteidiger gesetzt. Die Hunde die sich für die DMC-Mannschaft der VDH-DM, FMBB-WM im 
Vorjahr qualifiziert haben, benötigen keine weitere Prüfung im DMC zur Wiederzulassung zum 
folgenden DMC-Championat. 

Ausnahmen gibt es nur für die Hündinnen, die nachweislich im Zeitraum zwischen den 
aufeinanderfolgenden Championaten in der Zucht eingesetzt waren. Diese müssen keine zusätzliche 
DMC Qualifikationsprüfung ablegen, sondern können bei vorhandener IGP 2/IGP 3  - egal aus welchem 
VDH-Mitgliedsverband - direkt an einer DMC termingeschützten Prüfung oder einem 
Regionalchampionat in der Prüfungsstufe IGP 3 starten. Im Einzelfall entscheidet jedoch der gesamte 
Vorstand. 

 

 

1.4 Voraussetzungen für jugendliche Teilnehmer DMC-Jugend-Championat (IGP) 

 

Um an dem DMC-Jugend-Championat teilnehmen zu können, müssen die jugendlichen Hundeführer 
die nachfolgenden Voraussetzungen erfüllen. Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres sind 
startberechtigt. Der Geburtsjahrgang wird komplett zugelassen (auch bei einem 18. Geburtstag im 
Januar des Veranstaltungsjahres). Der jugendliche Starter und der Eigentümer des gemeldeten Hundes 
müssen DMC-Mitglied sein. Für den teilnehmenden Hund muss eine DMC-Leistungsurkunde vorliegen. 
Gestartet werden kann in der Prüfungsstufe FCI-IGP 1-3. sowie in Upr, Spr und Gpr 1-3. Es muss zuvor 
in der gemeldeten Prüfungsstufe oder der vorangegangenen Prüfungsstufe durch das gemeldete Team 
(Hund / Hundeführer) erfolgreich eine Prüfung abgelegt worden sein. Um sich über den DMC zur 
weiterführenden Prüfung qualifizieren zu können, muss der Hund in seiner bisher höchsten 
Prüfungsstufe vorgeführt werden. Eine Zurückstufung ist möglich, jedoch regelt die FCI  
Prüfungsordnung die Position in der Ergebnisliste.  

 



1.5 Regionale Gebietsaufteilung  
 

• Nord.                                                                                  
Hamburg/Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Bremen und Niedersachsen  

• Ost                  
Thüringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Berlin-Brandenburg 

• Süd                              
Südl. Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Bayern und Süd Hessen 

• Westen                   
Nordrhein-Westfalen, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland 

 
 
 
1.6 Meldegebühren  
 
Die Meldegebühr auf allen Regionalchampionaten beträgt pro Teilnehmer 50,00 Euro. 
Sie ist bei Meldung auf das Konto des DMC zu überweisen. Die Meldegelder bleiben beim 
Veranstalter (DMC). Sie müssen mindestens bis eine Woche nach dem Meldeschluss auf das Konto 
des DMC überwiesen werden. 
Die Meldegebühr auf den Championaten IGP und IGP-FH beträgt 60,00 Euro. Sie ist bei Meldung auf 
das Konto des DMC zu überweisen. Die Meldegelder bleiben beim Veranstalter (DMC). Sie müssen 
mindestens bis eine Woche nach dem Meldeschluss auf das Konto des DMC überwiesen werden. 
 
Die Meldegebühr auf allen anderen Veranstaltungen obliegt der ausrichtenden Ortsgruppe.  
 
 
 
 

2.0 DMC-IGP-FH Championat ab dem Sportjahr 2026 

Eine bestandene FCI-IFH-3 Prüfung auf einer DMC termingeschützten Prüfung bei Abgabe der 
Anmeldung ist nachzuweisen.  Für Starter aus dem Ausland muss die FCI-IFH-3 an einer FCI 
anerkannten Prüfung abgelegt worden sein. Qualifikationsprüfungen für das FCI-IGP-FH Championat 
werden immer ab dem FCI-IGP-FH Championat des Vorjahres bis zum Meldeschluss anerkannt. Der 
Vorjahressieger ist automatisch qualifiziert. Startberechtigt ist immer das Team Hundeführer/Hund, 
das die Qualifikationsprüfung abgelegt hat. Ab 20 Meldungen gilt das allgemeine Leistungsprinzip. 

 
!!!Gültig erst nach dem FH-Championat 2025!!! 
 


